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Einrichtung eines Kommunalen Ordnungsdienstes (KOD) 

 

1. Die Stadtverwaltung erläutert das Konzept eines „Kommunalen 
Ordnungsdienstes“ und stellt dar, welche Erfahrungen andere Städte damit 
gemacht haben. 

 

2. Die Stadtverwaltung erarbeitet ein Konzept für die Einrichtung eines 
Kommunalen Ordnungsdienstes in Karlsruhe und stellt die Kosten für eine 
solche Institution dar. 

 

 

Kommunaler Ordnungsdienst (KOD) ist der Sammelbegriff für den uniformierten 

Vollzugsdienst der Ordnungsbehörde, der organisatorisch meist beim Ordnungsamt 

der Kommune angesiedelt ist. Kommunale Ordnungsdienste sind seit Ende der 

1990er Jahre vor allem in den größeren Städten des Bundeslandes Nordrhein-

Westfalen eingerichtet worden, was als Reaktion der Städte und Gemeinden auf 

vermeintlich zunehmende Sicherheitsprobleme im urbanen Umfeld (offene 

Drogenszene, Verwahrlosungstendenzen, Straßenkriminalität, mangelnde 

Stadtsauberkeit) und die gleichzeitig schwindende Präsenz der staatlichen Polizei 

gewertet werden kann. 

 

Der KOD sorgt durch seine Präsenz und durch sein Einschreiten gegen Einzelne, die 

mit ihrem Verhalten in der Öffentlichkeit die Ordnung in unserem Gemeinwesen 

stören, für mehr Sicherheit in den Städten. Seine Arbeit trägt dazu bei, dass sich 

Bevölkerung, Geschäftswelt, Besucherinnen und Besucher sicherer fühlen können, 

kurz, dass die Lebensqualität steigt. Damit trägt er den veränderten Bedürfnissen der 

Bürgerinnen und Bürger in den Großstädten Rechnung. 

 

Sachverhalt / Begründung: 
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In der Stadt Mannheim ist der KOD bereits seit 1998 erfolgreich eingerichtet und 

umfasst mittlerweile 30 Bedienstete. 
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